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NEWS & TERMINE

Kennen Sie schon 
unsere neue

W+M-Website?
Besuchen Sie uns auf

www.WundM.info

http://www.wundm.info
http://www.WundM.info
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wenn der Sommer endgültig vorbei ist und noch 
ein wenig Zeit bis Weihnachten bleibt, beginnt die 
hohe Zeit für Veranstaltungen. Wer gut vernetzt 
ist und gern kommuniziert, sieht sich einer Un-
menge von Terminangeboten ausgesetzt.  

WIRTSCHAFT+MARKT hat einige wichtige Events 
für Unternehmer besucht und begleitet. Impres-
sionen von unseren W+M-Club-Kooperationen mit 
dem SchmidtColleg in Berlin und Hoyerswerda, vom 
Tourismus-Branchentag aus Greifswald oder den, die 
neue Ballsaison eröffnenden, Unternehmerbällen in Leipzig 
und Bansin finden Sie in diesem Magazin. Dazu wie immer jede Menge 
News.

Mit dieser Ausgabe verabschieden wir uns auch von Ihnen für das Jahr 
2015. Mitte Dezember erscheint schon die 1. Ausgabe des Jahres 2016. 
Das Team von W+M Kompakt dankt allen Lesern für die Treue und die 
vielen Hinweise. Lob und Anerkennung, aber auch kritische Hinweise 
sind immer willkommen.

Wir wünschen Ihnen friedvolle Weihnachten und einen guten Start in 
ein erfolgreiches neues Jahr.

Herzliche Grüße

Frank Nehring

KONTAKT#
AS@WundM.info

Kennen Sie schon 
unsere neue

W+M-Website?
Besuchen Sie uns auf

www.WundM.info

mailto:AS%40WundM.info?subject=
mailto:as@WundM.info
http://www.wundm.info
http://www.WundM.info
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Industrie 4.0 als Chance?
Ostdeutschland. Die Chancen der 
Digitalisierung und der damit ver-
bundenen vernetzten Geschäftswelt 
mit automatisierten Produktionsbe-
reichen werden von der mittelstän-
dischen Wirtschaft 2015 noch unter-
schätzt. So sehen sich nur 31 Prozent 
der Befragten einem zunehmenden 
Wettbewerbsdruck ausgesetzt. Da-
her haben Unternehmen, welche die 
Entwicklung der Digitalisierung jetzt 

erkennen, gezielt vorantreiben und 
Investitionen in die vernetzte Pro-
duktion tätigen, große Chancen, in 
ihrer jeweiligen Branche eine digitale 
Vorreiterrolle einzunehmen. Das er-
gab die Studie einer internationalen 
Beratungsgesellschaft. Dafür wur-
den über 300 mittelständische Un-
ternehmen verschiedener Größen 
und Branchen befragt. 
www.vdma.org
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 Qualitätsiniative nimmt Fahrt auf

Görlitz. Die Qualitätsinitiative 
nimmt in Görlitz weiter Fahrt auf. 
Weitere fünf Unternehmen, darun-
ter die Jugendherberge Görlitz „Alt-
stadt“, Görlitz-Tourist, Little John 
Bikes Görlitz, das Romantik Hotel 
Tuchmacher und Taxi Menzel/Stadt-
schleicher, wurden gerade vom Lan-
destourismusverband Sachsen e. V. 
mit dem Qualitätssiegel ServiceQua-
lität Deutschland ausgezeichnet. Da- 

mit erhöht sich die Anzahl der Qua-
litätsbetriebe in der Stadt auf 14. 
Um den Titel „QualitätsStadt” zu 
erlangen, muss die 55.000-Einwoh-
ner-Stadt 25 Qualitätsbetriebe vor-
weisen. Neben dem Landestouris-
musverband als Träger der Initiative 
werden die ServiceQ-Betriebe von 
der Stadt Görlitz und dem Touris-
musverein Görlitz e. V. unterstützt. 
www.ltv-sachsen.de

Görlitz will „QualitätsStadt” werden. 

http://www.ltv-sachsen.de
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Eine begehrte Ge-
schäftsadresse kann 

man auch mieten.

Büros zum Schein
Berlin. Unternehmen, die eine 
erstklassige Firmenadresse mit ge-
schäftsfördernder Außendarstel-
lung benötigen, können sich auch 
virtuelle Büros in exponierter Lage 
mieten und verfügen damit über 
eine renommierte Geschäftsadresse 
inklusive persönlichem Post-, Tele-
fon- und Sekretariatsservice. Ideale 
Voraussetzungen bietet der Stand-
ort am Potsdamer Platz 1 beim Büro-  

und Immobiliendienstleister Premi-
um Offices. Der Global Tower gehört 
mit 25 Geschossen und 103 Metern 
Höhe zu den „Premium Towers of 
Berlin“ und damit zu den Highlights 
der Berliner Skyline. Die Geschäfts-
adresse kann im Handelsregister 
eingetragen und so beispielsweise 
als Firmensitz oder Zweigniederlas-
sung genutzt werden. 
www.p1-offices.com

6 | W+M KOMPAKT
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Wandel in der Arbeitswelt im Osten
Dresden. Das Dresdner Institut für 
Kulturstudien (DIK) hat gemeinsam 
mit der gesetzlichen Unfallversiche-
rung VBG die Ausstellung „Arbeit! 
Ostdeutsche Arbeitswelt im Wandel 
1945-2015“ organisiert. Die Ausstel-
lung, die noch bis zum 28. Dezem-
ber 2015 im DGUV-Tagungszentrum 
an der Königsbrücker Landstraße 2 
in Dresden besucht werden kann, 
widmet sich dem „System Arbeit“  

in Ostdeutschland seit 1945, in der 
sowjetischen Besatzungszone, in 
der DDR und im wiedervereinigten 
Deutschland und stellt die Arbeits- 
und Lebensbedingungen der Men-
schen vor. Im Fokus stehen dabei 
Kunstwerke aus den Archiven der 
großen DDR-Unternehmen SDAG 
Wismut, Leuna-Werke und VEB Carl 
Zeiss Jena. 
www.kulturstudien-dresden.de

http://www.kulturstudien-dresden.de
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Preis der Senatsverwaltung für Wirt-
schaft, Technologie und Forschung.

Intelligente Presshärtelinie
Chemnitz. Am Fraunhofer-Institut 
für Werkzeugmaschinen und Um-
formtechnik (IWU) wurde eine in-
telligente Presshärtelinie in Betrieb 
genommen. Mit der am Institut ent-
wickelten Prozesskette soll das gere-
gelte Presshärten im Sinne von Indus-
trie 4.0 anhand seriennaher Bauteile 
erstmals Realität werden. Das Herz-
stück ist eine vernetzte Prozessfüh-
rung über die gesamte Prozesskette 

hinweg. Mit dieser sollen nicht nur 
die Taktzeiten verkürzt, sondern 
auch Prozessschwankungen schnel-
ler erkannt und Ausschuss vermie-
den werden. Außerdem testen die 
Fraunhofer-Forscher in der neuen 
Prozesskette ein innovatives Erwär-
mungsprinzip sowie energieeffizien-
tere Alternativen zu herkömmlichen 
Beschnittverfahren.
www.iwu.fraunhofer.de
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Presshärtelinie: Kontakter-
wärmungsanlage, Presse, Hand-
lingsystem und Beschnitt (v. l.).

http://www.iwu.fraunhofer.de
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Der „Große 
Preis des 
Mittelstandes“ 
gilt bundesweit 
als wichtigste 
Wirtschafts-
preisauszeich-
nung für den 
Mittelstand.

„Premier Finalist 2015” gekürt
Brandenburg. Rund 500 Gäste wa-
ren unlängst im Maritim Hotel Berlin 
dabei, um die diesjährigen Preisträ-
ger des “Großen Preises des Mittel-
stands” der Oskar-Patzelt-Stiftung zu 
ehren. Unter ihnen auch die RFT-Ge-
schäftsführer Klaus-Peter und Stefan 
Tiemann, die im Rahmen der Oskar-
Verleihung mit der seltenen „Premier 
Finalist“-Auszeichnung der Stiftung 
bedacht wurden. Innovation und 

Weitsicht, aber auch Nachhaltigkeit 
und Teamgeist zählten zu den wich-
tigsten Eckpfeilern ihrer Unterneh-
mensstrategie. Der Preis sei „eine 
Anerkennung der geleisteten Erfol-
ge, zugleich aber auch ein Ansporn 
für die Zukunft”, erklärten Vater und 
Sohn. Die Oskar-Patzelt-Stiftung kürt 
seit 1995 jährlich herausragende Un-
ternehmen. 
www.rftkabel.de
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Der Hightech-Metronom gewann den 
Preis der Senatsverwaltung für Wirt-

schaft, Technologie und Forschung.

Vorpommerns Vielfalt entdecken
Vorpommern. Unternehmer und 
interessierte Gäste konnten un-
längst beim Unternehmerstamm-
tisch im Wyndham Hotel Stralsund 
die Vorstellung eines umfassenden 
Bildbandes mit dem Titel „Entdecke 
Vorpommerns Vielfalt” miterleben. 
Verfasst und gestaltet wurde es von 
einem Autorenteam um Professor 
Norbert Zdrowomyslaw von der 
Fachhochschule Stralsund. Auf über  

300 Seiten wiedmet sich das Werk 
als Kompass und Karte zum Entde-
cken insbesondere der Entwicklung 
von Unternehmen und weiteren Re-
gionalakteuren Vorpommerns. Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft 
der Region werden aus unterschied-
lichen Perspektiven beleuchtet. Er-
schienen ist das Buch im MV-Verlag, 
Herausgeber ist die IHK Rostock. 
www.rostock.ihk24.de
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Die ostdeutsche Bestsellerliste für Wirtschafts-
literatur wird aus den Verkaufszahlen der größ-
ten Buchhandlungen in Brandenburg, Mecklen-
burg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen erstellt. Beteiligt haben sich:

HUGENDUBEL COT TBUS,  
MAUERSTR ASSE 8, 03046 COT TBUS

HUGENDUBEL ERFURT,  
ANGER 62, 99084 ERFURT

HUGENDUBEL GREIFSWALD,  
MARK T 20–21, 17489 GREIFSWALD

HUGENDUBEL LEIPZIG, 
PETERSSTRASSE 12–14, 04109 LEIPZIG

HUGENDUBEL POTSDAM, 
STERN-CENTER 1, 14480 POTSDAM

HUGENDUBEL SCHWERIN, 
MARIENPL ATZ 3, 19053 SCHWERIN

ULRICH-VON-HUTTEN-BUCHHANDLUNG, 
LOGENSTR ASSE 8, 15230 FR ANKFURT/ODER

Die Teilnahme steht weiteren Buchhandlun-
gen offen. Schreiben Sie bei Interesse  
eine E-Mail an JP@WundM.info.

Die ostdeutsche Bestsellerliste für 
Wirtschaftsliteratur
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CASHKURS
Dirk Müller

So machen Sie das Beste aus Ihrem Geld:
Aktien, Versicherungen, Immobilien
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*Unter ge-
werblicher 
Wirtschaft 

wird die Ag-
gregation aus 
Verarbeiten-

dem Gewerbe, 
Bauhauptge-
werbe sowie 

Groß- und 
Einzelhandel 
verstanden.
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ifo Geschäftsklimaindex Ost Oktober 2015

Dämpfer für ostdeutsche Wirtschaft 
zum Quartalsauftakt

Das ifo Geschäftsklima für die gewerbliche Wirtschaft* der ostdeutschen 
Bundesländer hat sich im Oktober verschlechtert. Die befragten Unter-
nehmen aus Ostdeutschland sind mit ihrer aktuellen Geschäftslage nicht 
mehr ganz so zufrieden wie im vergangenen Monat. Zudem blicken sie mit 
deutlich weniger Optimismus auf den zukünftigen Geschäftsverlauf. Die 

Konjunktur in Ostdeutschland ist weiterhin intakt, wenngleich sie einen 
spürbaren Dämpfer im Oktober hinnehmen musste.

Im Gleichklang mit der ostdeutschen Gesamtwirtschaft haben 
sich auch die Vorzeichen für den hiesigen Arbeitsmarkt ver-
schlechtert; das ifo Beschäftigungsbarometer für die Wirtschaft 
in Ostdeutschland ist gefallen. Ursächlich für den Rückgang sind 
die schlechteren Beschäftigungsaussichten im ostdeutschen Ein-
zelhandel.

Aber auch die Baufirmen in Ostdeutschland planen einen stärkeren 
Beschäftigungsabbau in den kommenden Monaten. Bei den ostdeut-

schen Industriefirmen hingegen haben sich die weiterhin ungünstigen Be-
schäftigungsaussichten jedoch etwas verbessert. Die Großhändler wollen 
ihre Mitarbeiterzahl etwas stärker aufstocken. 

In den einzelnen ostdeutschen Wirtschaftsbereichen zeigt sich eine homo-
gene Entwicklung der Klimaindikatoren, jedoch unterscheidet sich die In-
tensität. Im Verarbeitenden Gewerbe Ostdeutschlands gab der Geschäfts-
klimaindex am geringsten nach, gefolgt vom hiesigen Handel.

Der stärkste Rückgang des Klimaindikators ist im Bauhauptgewerbe be-
obachtbar. Trotz des international schwierigen Umfeldes zeigt sich die ost-
deutsche Konjunktur verhältnismäßig robust.

Von Robert Lehmann und Joachim Ragnitz
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Erfolgreiche UnternehmerTage
Berlin/Hoyerswerda. Als eine Platt-
form für wertvollen Input zu aktu-
ellen Themen haben sich die Un-
ternehmerTage des SchmidtCollegs 
etabliert. Ebenso hat sich die Ko-
operation mit dem W+M Club von 
WIRTSCHAFT+MARKT für die Veran-
staltungen in Berlin und Hoyerswerda 
bewährt. So trafen sich Ende Oktober 
und Anfang November ausgewählte 
Unternehmer im Berliner Hotel Up-
stalsboom sowie in der Lausitzhalle 
in Hoyerswerda. Auf dem 
Wirtschaftskongress für 
Exzellenz im Unternehmer-
tum wiesen jeweils ausge-
wählte Top-Referenten und 
spannende Praxisvorträge 
den Teilnehmern den Weg 
zum Erfolg. Sie profitieren 
nun von neuen Ideen und 
klaren Handlungsanwei-
sungen direkt aus der Pra-
xis, da sich die Vorträge am 
Alltag des Unternehmers 
orientieren.

Paul Johannes Baumgartner 
beeindruckte mit seinem Vor-
trag in Berlin darüber, wie man 
Kunden zum Fan macht und damit 
auch für sein Produkt begeistert. Der 
Vortrag überraschte mit vielen Ide-
en, Erkenntnissen und Erlebnissen im 
Bereich der Kundenbeziehung. Bodo 
Janssen erörterte (ebenfalls in Berlin) 
in einem emotionalen Bericht, wie er 
in seinem Unternehmen die Mitarbei-
terzufriedenheit enorm gesteigert hat.
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Zwischen den Referaten blieb 
Zeit zum Netzwerken.

Rund 90 Teilnehmer waren 
zum UnternehmerTag in 

Hoyerswerda gekommen.

Mentaltrainer 
Alexander 
Hartmann 
erklärt den 
Reality Loop.
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Wertvolle Inspirationen rund um 
die Umsetzung vom Schmidt-
Colleg-Konzept „Unternehmer-

Energie” und den Weg zum Erfolg 
lieferte in Hoyerswerda beispiels-

weise Mike Fischer aus dem thüringi-
schen Gera mit dem Slogan „Erfolg hat, 

wer Regeln bricht“. Sein Motto: Bewährte 
Tugenden und ein moderner Führungsstil 
sind die Garanten für Erfolg. Alexander 
Hartmann hingegen machte (ebenfalls in 
Hoyerswerda) die Teilnehmer mit ih-
rem inneren Elefanten bekannt 
und erklärte, wie man nicht 
nur als Unternehmer sein 
Unterbewusstsein auf Er-
folgskurs bringen kann.

Neben den interessan-
ten Vorträgen konnten 
die Teilnehmer zahlreiche 
Kontakte knüpfen und 
neue Impulse und Ideen für 
ihr Geschäft und die Art und 
Weise ihrer Unternehmensfüh-
rung mitnehmen. 
www.schmidtcolleg.de
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+M Hotel-Chef Bodo Janssen 
sprach über Elemente 
seiner Führungskultur.

Interessante 
Lektüre für
Unternehmer.

Die Unternehmer kamen mitein-
ander in regen Austausch.

Referent Heiko Schneider war 
begehrter Gesprächspartner.

http://www.schmidtcolleg.de/de/schmidtcolleg/kongresse/unternehmertage/unternehmertage.html


18 | W+M KOMPAKT

dez 2015

IM
PR

ES
SI

O
N

EN
11. Ball der Generationen
Bansin. Jüngst lud der Unternehmer-
verband Vorpommern zu seinem 11. 
Ball der Generationen ins „Hotel zur 
Post“ im Seebad Bansin und zeichne-
te traditionell die Unternehmer des 
Jahres 2015 aus. Zu Gast waren der 
Schirmherr der Veranstaltung, Meck-
lenburg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering, Christian Pegel, 
Minister für Energie, Infrastruktur und 
Landesentwick-
lung des Landes, 
sowie Staatsse-
kretär Dr. Ste-
fan Rudolph aus 
dem Mecklen-
burgischen Wirt-
schaftsministeri-
um.

Vor dem gemütlichen Teil des Abends, 
in dem die Partyshowband „Back to 
Music“ für Stimmung sorgte, wurden 
Sebastian F. Braun (Cheplapharm Arz-
neimittel GmbH) aus Greifswald als 
Unternehmer und Christoph Bade 
(Baugeschäft Bade GmbH) aus Mön-
kebude als Jungunternehmer des Jah-
res 2015 vom Verband geehrt.
www.unternehmerverbaende-mv.com

Rolf Paukstat (l.) und Wolfgang Schröder (2. v. r.) mit Ehefrauen.

Der 11. Ball der 
Generationen fand 
im „Hotel zur Post“ 
in Bansin statt.

http://unternehmerverbaende-mv.com/unternehmerverband-vorpommern.html
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Sebastian F. 
Braun, Gerold 
Jürgens und 
Erwin Selle-
ring (v. l.).

Ausgelassene Stimmung 
unter den Gästen.

Die Partyshowband 
„Back to Music“.

Die Tanzfläche war gut gefüllt.

Feierliche Eröffnung 
des Dessertbuffets.
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25. Unternehmerball Sachsen
Leipzig. Mehr als 340 Gäste waren der 
Einladung zum 25. Sächsischen Unter-
nehmerball am 14. November im Leip-
ziger Hotel The Westin gefolgt. Nach ei-
ner Schweigeminute für die Opfer des 
Terroranschlags von Paris vom Vortag 
und bewegten Worten von Leipzigs 
Oberbürgermeister Burkhard Jung 
stimmte der Film über die Entwicklung 
des Unternehmerverbandes Sachsen 
ins eigentliche Thema des Abends ein. 
Erzählt wurde die Erfolgsgeschich-
te einer starken Gemeinschaft von 
sächsischen Unternehmern, die ihrer 
Leidenschaft folgten und ihren Rhyth-
mus fanden, „auch wenn sie hier und 

da mal aus dem Takt gerieten“, so UV-
Präsident Hartmut Bunsen. „In den 
letzten 25 Jahren haben wir mit Freu-
de beobachten können, dass sächsi-
sche Unternehmerinnen und Unter-
nehmer in der Lage sind, sich immer 
wieder neu zu erfinden. Das ist Inno-
vation. Also lassen Sie uns gemeinsam 
eine bewegte Vergangenheit mit vie-
len Erfolgen feiern und auf eine tan-
zende Zukunft schauen“, ermunterte 
er die Gäste. Aufgelockert wurde der 
Abend durch Show- und Tanzeinlagen 
der Dresdner Break-Dance-Crew „THE 
SAXONZ“.
www.uv-sachsen.org

Die Tanzfläche war gut gefüllt.

Auch W+M
feierte mit.

http://www.uv-sachsen.org
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Die Moderatorin des 
Abends Peggy Schmidt.

Mehr als 340 
Gäste kamen 

zum Ball.

Lars Schaller mit Lebens-
gefährtin Livia Dinger.

Hartmut 
Bunsen 

eröffnete 
den Ball.

Gute Stimmung an 
allen Tischen.

Breakdance-
Einlagen der 

Tänzer.
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Branchentag zum Tourismus
Greifswald. Beim dritten Branchen-
tag der regionalen Unternehmerver-
bände Mecklenburg-Vorpommerns 
drehte sich in diesem Jahr am 12. No-
vember in Greifswald alles um das 
Thema „Tourismuswirtschaft“. Dabei 
richtete sich der Fokus nicht nur auf 
Hotels und Gaststätten, sondern auch 
auf deren Zulieferer, Reiseveranstal-
ter, Event- und Festspieldienstleis-
ter, Verkehrsbetriebe und Anbieter 
aus dem touristischen 
Hinterland. Ziel des 
Branchentages war 
es, Unternehmer der 
Tourismusbranche zu-
sammenzubr ingen, 
nützliche Inputs fürs 
Geschäft zu geben und 
Handlungsempfeh -
lungen für Politik und 
Wirtschaftsförderung 
abzuleiten.

Erfahrungsaus-
tausch beim 
Kaffetrinken.

Die Gäste 
beim Netz-
werken.

Zahlreiche Teilnehmer besuch-
ten den dritten Branchentag.
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Den Eröffnungs-
vortrag hielt Rolf 
Seelige-Steinhoff, 
Seetel-Geschäfts-
führer und Unter-

nehmer des Jahres 
2015. In drei paral-

lelen Workshops ging 
es dann um Marketing- 

ansätze für den Tourismus, 
die touristische Vernetzung so-

wie um Möglichkeiten der Investi-
tions- und Personalförderung. Aus-
gerichtet wurde der Branchentag von 
den Unternehmerverbänden Vorpom-
mern, Rostock und Schwerin, Von den 
Sponsoren waren das Hotel Hübner 
Warnemünde, das Trihotel Rostock 
und der Klatschmohn-Verlag vor Ort. 
WIRTSCHAFT+MARKT unterstütze die 
Veranstaltung als Medienpartner.
unternehmerverbaende-mv.com

Viele Gäste kamen mit-
einander ins Gespräch.

Hotelier Rolf
Seelige-Steinhoff 

war Keynote
Speaker.

Erfahrungen mit Fernseh-
auftritten wurden geteilt.

Gerhard Gühler (l.) und
Wolfgang Kastirr.

http://unternehmerverbaende-mv.com
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Ausblick auf die nächste Ausgabe

GESUNDHEIT – EIN GESCHÄFT  
FÜR VIELE BRANCHEN

D ie Gesundheitswirtschaft erlebt 
in den neuen Ländern einen un-
gekannten Aufschwung. Das liegt 

unter anderem an einem gewachsenen 
Gesundheitsbewusstsein der heutigen 
Generationen, der deutlich gestiegenen 
Lebenserwartung der Bevölkerung und 
der daraus resultierenden Tatsache, dass 
wesentlich mehr Menschen als noch vor 
15 oder 20 Jahren im Alter gepflegt wer-
den müssen. Darüber hinaus ist der Os-
ten ein beliebtes Ziel für Gesundheitstou-
risten und betuchte Patienten aus Russ-
land oder der arabischen Welt. Von die-
sem Boom profitieren bei weitem nicht 
nur Krankenhäuser und Reha-Kliniken. 
Auch die Pharma- und Heilmittelindus-

trie, die Medizintechnik-Bran-
che, Logistik- und Krankentrans-
portunternehmen sowie Kranken-
kassen und -versicherungen. In un-
serem Titelthema zeigen wir auf, 
wie stark die Gesundheitswirtschaft 
in den neuen Bundesländern aktuell ist.
Im abschließenden Teil unserer Serie 
„Land der Wunder“ beleuchten wir den 
wirtschaftlichen Aufbruch, den Berlin in 
den vergangenen 25 Jahren vollzogen 
hat. Die Stadt an der Spree zählt heu-
te zu den populärsten europäischen und 
internationalen Metropolen. Doch neben 
dem Tourismus machen auch Industrie 
und Handwerk sowie die vitale Start-
up-Szene von sich reden. Im exklusiven 

W+M-Interview: Berlins Regierender 
Bürgermeister Michael Müller (SPD).
Darüber hinaus lesen Sie wie gewohnt 
interessante Beiträge aus den Ländern 
und der Politik sowie einen ausführlichen 
Ratgeberteil.

Die nächste Ausgabe von 
WIRTSCHAFT+MARKT erscheint am 
10. Dezember 2015.
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K Gesundheit
– ein Geschäft für
viele Branchen

Ausgabe 1/2016 beleuchtet in der Titelstory 

die facettenreiche Gesundheitswirtschaft in 

Ostdeutschland, die Wachstums-

impulse in zahlreiche Branchen sendet.

Länderreports

- Im Brandenburger Landkreis Barnim erlebt die Metallurgie einen

  ungeahnten Aufschwung.

- Wie sich ein Thüringer Landwirt mit seinen Milchprodukten am

  Markt durchsetzt.

Im Interview

- Berlins Regierender Bürgermeister Michael Müller (SPD) spricht über die

  Stärken und noch vorhandene Defizite der Wirtschaft in der Bundeshaupt-

  stadt.

- Mario Czaja (CDU), Gesundheitssenator in Berlin, erläutert, wie sich die 

Metropole auf den demografischen Wandel einstellt und welche Rol-

le gut betuchte ausländische Patienten für die Kliniken spielen.

Serie Land der Wunder: Berlin

… ein Stadtstaat, der für Touristen aus aller Welt ein attrak-

tiver und angesagter Anziehungspunkt ist, der über einen 

leistungsstarken Dienstleistungssektor verfügt und in dem 

die Industrie aktuell eine späte Renaissance feiert.

Die nächste 
Ausgabe von 

WIRTSCHAFT+MARKT 
erscheint am 

10. Dezember 2015.
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Ausblick auf die nächste Ausgabe

GESUNDHEIT – EIN GESCHÄFT  
FÜR VIELE BRANCHEN

D ie Gesundheitswirtschaft erlebt 
in den neuen Ländern einen un-
gekannten Aufschwung. Das liegt 

unter anderem an einem gewachsenen 
Gesundheitsbewusstsein der heutigen 
Generationen, der deutlich gestiegenen 
Lebenserwartung der Bevölkerung und 
der daraus resultierenden Tatsache, dass 
wesentlich mehr Menschen als noch vor 
15 oder 20 Jahren im Alter gepflegt wer-
den müssen. Darüber hinaus ist der Os-
ten ein beliebtes Ziel für Gesundheitstou-
risten und betuchte Patienten aus Russ-
land oder der arabischen Welt. Von die-
sem Boom profitieren bei weitem nicht 
nur Krankenhäuser und Reha-Kliniken. 
Auch die Pharma- und Heilmittelindus-

trie, die Medizintechnik-Bran-
che, Logistik- und Krankentrans-
portunternehmen sowie Kranken-
kassen und -versicherungen. In un-
serem Titelthema zeigen wir auf, 
wie stark die Gesundheitswirtschaft 
in den neuen Bundesländern aktuell ist.
Im abschließenden Teil unserer Serie 
„Land der Wunder“ beleuchten wir den 
wirtschaftlichen Aufbruch, den Berlin in 
den vergangenen 25 Jahren vollzogen 
hat. Die Stadt an der Spree zählt heu-
te zu den populärsten europäischen und 
internationalen Metropolen. Doch neben 
dem Tourismus machen auch Industrie 
und Handwerk sowie die vitale Start-
up-Szene von sich reden. Im exklusiven 

W+M-Interview: Berlins Regierender 
Bürgermeister Michael Müller (SPD).
Darüber hinaus lesen Sie wie gewohnt 
interessante Beiträge aus den Ländern 
und der Politik sowie einen ausführlichen 
Ratgeberteil.

Die nächste Ausgabe von 
WIRTSCHAFT+MARKT erscheint am 
10. Dezember 2015.
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